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Grußwort (Punktation) des Staatssekretärs
im Bayerischen Staatsministerium des Innern, Dr. Bernd Weiß

anlässlich der Abschlussveranstaltung des Hauptkurses der 
Mitteleuropäischen Polizeiakademie 

am 29. Mai 2009 in Budapest

Es gilt das gesprochene Wort!

I. Einleitende Worte,

Grundsätzliches

– Herzlichen Dank für 

die Einladung; ich bin sehr gerne hierher nach 

Budapest gekommen, zumal mir die Aus- und 

Fortbildung der Polizei besonders am Herzen 

liegt;

– Wir haben hier seit 

Jahren große Herausforderungen zu bewältigen; 

ich bin der Mitteleuropäischen Polizeiakademie 

(MEPA) außerordentlich dankbar für ihr engagiertes 

Wirken und fühle mich dieser wichtigen Institution 

sehr verbunden.

– Erlauben Sie mir einen 

kurzen Rückblick auf die rasante Entwicklung der 

letzten Jahre:

Einleitende Worte, 

Grundsätzliches

EU-Osterweiterung



– 1. Mai 2004 war ein 

wichtiges Datum; ich sehe den Beitritt von zehn 

weiteren Staaten zur Europäischen Union als ein 

historisches Ereignis; 

– am 1. Januar 2007 

erfolgte auch der EU-Beitritt von Rumänien und 

Bulgarien;

– Wir freuen uns alle über 

diese „Wiedervereinigung Europas“, mit der es 

gelungen ist, jahrzehntelange tiefe Gräben zu 

überwinden;

– Der Wegfall der 

Binnengrenz-kontrollen zum 21. Dezember 2007 

war der nächste Meilenstein in der europäischen 

Geschichte. 

II. Sicherheitspolitische Herausforderungen

– Einmalige Chance, 

langfristig Frieden, Freiheit, Stabilität und 

Wohlstand zu garantieren;

– aber natürlich 

Integration aller Beitrittstaaten nach wie vor 

große Herausforderung;

– auch verschiedene 

Risiken; Anwachsen der internationalen 

Personen-, Güter-, und Finanzströme;

– Freizügigkeit nützen 

auch Kriminelle;

– kriminelle Strukturen 

passen sich globalem Fortschritt an;

– gerade Phänomene der 
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Organisierten Kriminalität im 

grenzüberschreitenden Kontext feststellbar;

– darüber hinaus ernste 

Bedrohung des Weltfriedens durch islamistischen 

Terrorismus und Extremismus; 

– europäische Staaten 

müssen immer internationaler agierenden 

Kriminellen Netzwerk international 

operierender Polizeien entgegensetzen.
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III. Europäische Sicherheitspolitik / MEPA

– Europa nicht nur 

Raum der Freiheit, sondern auch der Sicherheit 

und des Rechts;

– müssen gemeinsame 

Antworten auf Bedrohung durch 

grenzüberschreitende Kriminalität geben;

– dabei große 

Bedeutung von Interpol, aber auch von Polizei- 

und Justizkooperationen; 

– begrüße nachdrücklich 

Abschluss bi- und multilateraler 

Kooperationsvereinbarungen; weise hier nicht 

zuletzt auf Deutsch-Österreichischen 

Polizeivertrag hin, der Vorbildfunktion hat;

– wichtig für mich auch 

Tatsache, dass parallel zur EU-Mitgliedschaft 

Beitrittsländer Mitglieder von EUROJUST und 

EUROPOL werden.

– Freue mich im Übrigen, 

dass internationale Zusammenarbeit im Bereich 

der polizeilichen Fortbildung inzwischen so 

große Fortschritte gemacht hat;

– in 80er-Jahren bereits 

Schulleiterkonferenzen auf europäischer Ebene;

– dann auf Initiative 

Österreichs und Ungarns vor 17 Jahren MEPA als 

selbstständige Institution ins Leben gerufen;

– MEPA seither Garant 

für praxisnahe, streng an Bürger- und 

Menschenrechten ausgerichtete Ausbildung von 
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Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten;

– besondere Bedeutung 

auch dadurch, dass in dieser Einrichtung 

verschiedene Nationalitäten und Kulturen 

vertreten sind; ermöglicht nicht zuletzt 

persönliche Begegnung und trägt wesentlich zu 

dem in Praxis so wichtigen „kurzen Draht“ bei.

– Europäischer Rat hat 

darüber hinaus Bildung einer Europäischen 

Polizeiakademie (CEPOL) beschlossen; 

– CEPOL Netzwerk der 

nationalen Ausbildungseinrichtungen;

– derzeit 27 Mitglieder – 

damit aber auch 27 Philosophien;

– Mehrwert der MEPA: 

Überschaubarkeit durch nur acht 

Mitgliedstaaten; regional begrenzte Vereinigung; 

schnelle und flexible Reaktionsmöglichkeiten 

auf sich verändernde Kriminalitätsformen und 

andere Sicherheitsstörungen;

– wichtig für mich: kein 

Konkurrenzverhältnis zu CEPOL; Symbiose 

beider Einrichtungen, gegenseitiges Ergänzen;

– betone nochmals, dass 

grenzüberschreitender Wissenstransfer hohen 

Stellenwert hat.

VI. Europäischer Wissensverbund

– Fortschritte bei 

polizeilicher Zusammenarbeit auf europäischer 

Ebene auch im operativen Bereich;

– schrittweise 
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Schaffung eines europäischen Wissens- und 

Erkenntnisverbunds der Polizei- und 

Strafverfolgungsbehörden;

– lange Zeit nationale 

Systeme wie DNA-Datenbanken, 

Fingerabdrucksysteme und polizeiliche 

Erkenntnissysteme isoliert nebeneinander; 

erweist sich in Praxis als Hemmnis;

– müssen internationalen 

Kriminalitätsstrukturen geballte Macht 

international zusammenarbeitender 

Polizeibehörden entgegenstellen.

– Großer Erfolg 

Unterzeichnung des Vertrages von Prüm (Eifel) 

durch sieben Staaten am 27. Mai 2005, also vor 

ziemlich genau vier Jahren;

– anschließend haben 

neun weitere Mitgliedstaaten Interesse an 

Vertragsbeitritt bekundet;

– europäisches 

Erfolgsmodell, das aktuell innerhalb des 

Rechtsrahmens der EU umgesetzt wird;

– besonderer Mehrwert 

liegt im erheblich verbesserten und effizient 

ausgestalteten Verfahren des internationalen 

Informationsflusses, gerade bei elektronischem 

Austausch von DNA-, Fingerabdruck- und 

Fahrzeugregisterdaten;

– kein aufwändiges 

zentrales Datenbanksystem mit erheblichen 

„Pflegeerfordernissen“ und unabsehbaren Kosten;

– vielmehr Vernetzung 
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und gegenseitiger automatisierter Zugriff auf 

bestehende nationale Datenbanken;

– auch Intensivierung 

der polizeilichen Zusammenarbeit auf Basis des 

Vertrags von Prüm, z.B. gemeinsame Streifen, 

grenzüberschreitendes Eingreifen zur 

Gefahrenabwehr, Hilfeleistung bei 

Großereignissen und Katastrophen einschließlich 

Entsendung von Beamten, Spezialisten und 

Beratern.

– Schengener 

Informationssystem (SIS) weiterer wichtiger 

Standard des europäischen Wissensverbundes; 

– EDV-gestütztes, 

automatisiertes Fahndungssystem für alle 

Schengen-Staaten;

– aus polizeilicher Praxis 

nicht mehr wegzudenken;

– müssen weiterhin alle 

Kräfte einsetzen, um neue Generation von SIS 

erfolgreich auf den Weg zu bringen;

– SIS II noch nicht 

betriebsbereit – erste Diskussionen über 

Alternativszenario;

– erkannte Probleme 

werden aber aktuell behoben;

– wünschen uns allen, 

dass Bemühungen von Erfolg gekrönt sind: 

– internationale 

polizeiliche Zusammenarbeit lebt vom 

grenzüberschreitenden 

Informationsaustausch.
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– Vor diesem Hintergrund 

auch Initiative Deutschlands für European 

Police Records Index System (EPRIS) als 

europäischem Kriminalaktennachweis von großer 

Bedeutung;

– können durch 

Erkenntnisse anderer Staaten wichtige 

Hinweise zu Ermittlungsansätzen erhalten;

– nicht zuletzt deutlicher 

Mehrwert von EPRIS für Eigensicherung der 

Polizeibediensteten durch Hinweise auf 

Gefährlichkeit von Einzeltätern oder Tätergruppen.

V. Schlussworte

– Für mich gilt die 

Devise: Gemeinsame Anstrengungen zeitigen 

gemeinsame Erfolge; deshalb keine 

Kompromisse bei europäischen 

Sicherheitsstandards;

– insgesamt Europa auf 

gutem sicherheitspolitischem Kurs;

– Appell für weitere 

optimale Zusammenarbeit aller mit 

Sicherheitsaufgaben betrauten Institutionen;

– regelmäßiger 

Informationsaustausch und enge Solidarität 

geben überzeugende Antworten auf vielfältige 

sicherheitspolitische Fragestellungen der 

Gegenwart und der Zukunft ;

– bauen auch künftig in 

hohem Maße auf grenzüberschreitende 
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Zusammenarbeit;

– seit 17 Jahren steht 

dafür auch die MEPA, der ich für segensreiches 

Wirken im Interesse der Sicherheit Europas 

herzliches Wort des Dankes und der 

Anerkennung sage; bin überzeugt, dass auch von 

diesem zu Ende gehenden Hauptkurs wichtige 

zusätzliche Impulse ausgehen; 

– Wunsch, bewährten 

Weg kontinuierlich fortzusetzen; 

– wünsche der MEPA in 

diesem Sinne für kommende Jahre viel Erfolg und 

alles erdenklich Gute; 

– freue mich gleichzeitig 

auf weitere enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.
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